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Verhindern des Gehwegparkens am Rand des Parkstreifens ggü. Neuhöfferstr. 13-15 

Sehr geehrte Herren, 
 
wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten regulären Sitzung der 
Bezirksvertretung Innenstadt zu setzen: 
 
Die Bezirksvertretung möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird aufgefordert, durch geeignete Maßnahmen, z.B. die Platzierung eines 
Findlings, zu verhindern, dass Kfz, die den äußersten rechten Parkplatz auf dem Parkstreifen 
gegenüber dem Haus Neuhöfferstr. 13-15 benutzen, den Gehweg blockieren. 
 
Begründung: 
Der betroffene Parkstreifen verläuft parallel zum Schulgrundstück Neuhöfferstraße und er-
möglicht das Schrägparken. Das rechte Ende des Parkstreifens grenzt an eine Zufahrt zum 
Schulgelände und verläuft schräg. Hierdurch ist der Abstand von Parkstreifenbegrenzung 
und Gehweg stark reduziert. Immer wieder passiert es jedoch, dass Fahrzeughalter/innen ihr 
Kfz dort parken und den vorgelagerten Gehweg ganz oder teilweise blockieren. (Siehe bei-
gefügte Fotos)  In der Folge müssen zu Fuß Gehende auf die Fahrbahn ausweichen, was 
insbesondere für mobilitätseingeschränkte Menschen mit Rollator oder Personen mit Kin-
derwagen gefährlich und unzumutbar ist.  
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Durch das Platzieren eines Findlings in der rechten Ecke des Parkstreifens würde das re-
gelwidrige Parken auf dem Gehweg auf einfache Weise unmöglich gemacht. Dieses möge 
die Verwaltung veranlassen. 
 
 
 
 
gez. Antje Kosubek    gez. Stefan Fischer 
 
 
 


